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eine anßerordentliche genannt zu werden verdient am eheſten im

meinen auch diejenigen Parteien im Reichstage welche nicht grund

Streitpunkt dreht ſich vielmehr darum Wer ſoll die erforderlichen

Orſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans

Durch die Poſt unter Nr 2544 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
gnſertionsPrels pro b geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

Wo Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13

m Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Fillalen
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für Halle und den Saalkreis
JFand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

Anzeiger
S e e er e s e er

n

Für die Redaktion derantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkewirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton ze
Adolf Findeiſen Jnſeratentheih

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion HZinkägartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Dwick und BWerlag von W Kutſch bach in Halle g S
Telephon Nr 312

v C ä2verbreitungsbezürke Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naunmburg Onuerfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Wer ſoll bezahlen
Halle 81 Januar

Die Reichstags Debatten über die Miquel ſchen Steuervorlagen
haben die mißliche Finanzlage in welcher ſich das Deutſche NReich
und zwar nicht erſt ſeit geſtern befindet vor aller Welt offenbart
Das Reich hat in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens 2 Milliarden
Schulden gemacht die Einzelſtaaten können an die Reichskaſſe
nicht mehr abführen als ſie ohnehin ſchon thun ſie erhoffen im
Gegentheil Hilfe vom Reich und ſo iſt die Finanzlage hente eine
total verfahrene Es handelt ſich jetzt nicht mehr darum nur die
Koſten für die Heeresvorlage aufzubringen ſondern das Finanz
weſen von Grund aus zu regeln

Herr Miquel iſt nach ſeiner Befähigung die in der That

Stande die geradezu unhaltbaren Zuſtände zu beſeitigen das
deutſche Finanzweſen in geordnete Bahnen zu lenken und ihm eine
geſunde Grundlage zu geben Jn dieſem reformatoriſchen Beſtreben
kann man ihm nur beipflichten und es ſtimmen ihm im Allge

ſätzlich jede Vorlage der Regierung bekämpfen zu der eigentliche

Gelder aufbringen
Jn Deutſchland beſtehen neben den Realſteuern Grund

und Gebändeſteuer vornehmlich die direkten Einkommen 2c
Steuern und die indtrekten Steuern Verzehrungsſtenern
Zölle u ſ Während nun die direkten Steuern von den Einzel
ſtaaten erhoben werden fließen die Erträgniſſe ans den Zöllen
und Verbrauchsſtenern in die Reichskaſſe wozu zu bemerken iſt
daß Baiern Württemberg Baden und ElſaßLothringen die Bier
und die Branntweinſteuer auf eigene Rechnung erheben

Die Zölle und Verbrauchsſtenern alſo die indirekten Ab
gaben liefern der Reichskaſſe die bei Weitem höchſten Beträge
jährlich über 600 Millionen Mark Die Zölle ſoweit es ſich um
Petroleum Kaffee Tabak überhaupt um ſolche Artikel handelt die wir
vom Auslande beziehen müſſen weil wir ſie ſelbſt nicht erzeugen
können üben die gleiche Wirkung ans wie indirekte Stenern und
dieſe Abgaben laſten vornehmlich auf dem Mittel und dem
Arbeiterſtande

Es verlohnt ſich vielleicht die Wirkung der indirekten Abgaben
etwas näher zu belenchten

Wenn die Steuer auf das Liter Petroleum beiſpielsweiſe
2 Pfennige beträgt ſo zahlt der Konſument eben 2 Pfennige ganz
gleichgiltig ob er Rothſchild heißt und jährlich 5 Millionen ein
nimmt oder ob er ein armer Schlucker iſt der jährlich nur 1000 Mk
Einnahmen hat Während aber der Erſtere falls der jährliche
Geſammtkonſum ſeines Hanshalts eine Summe von 5 Mark Zoll
repräſentirt nun an Zoll blos den millionenſten Theil ſeiner Ein
nahmen zu bezahlen hat hat der Letztere bei gleichem Konſum den
zweihundertſten Theil zu bezahlen Oder falls Jemand mit
100 000 Mark Jahreseinnahme 10 Mark an Tabakzoll zu ent
richten hat ſomit alſo den 10000 ſten Theil ſeiner Einnahme ſo
bezahlt der Andere mit nur 1000 Mark Einkommen durch ſeine

10 Mark den hundertſten Theil ſeiner Einnahmen alſo hundert
Mal miehr als der Erſtere

Da nun die indirekten Steuern auf Bier Branntwein Salz
Tabak und Zucker gelegt ſind ſo wird derjenige welcher der ſtärkſte
Konſument iſt alſo der die zahlreichſte Familie hat am härteſten
davon getroffen

Die indirekten Steuern ſind denn auch in weiten Kreiſen von
Gelehrten Verwaltungsbeamten Politikern Volkswirthſchaftern c
längſt als höchſt ungerecht verurtheilt worden indeſſen iſt an eine
Aufhebung derſelben in Deutſchland vorläufig nicht zu denken weil
die leitenden Staatsmänner ſich dem mit allen Kräften widerſetzen
denn die indirekten Steuern ſind leicht bequem und ohne große
Koſten einzuheben und ſie werfen vor Allem große Summen ab

Berückſichtigt man nun noch daß die Bier und Branntwein
ſteuer faſt ausſchließlich von den mittleren und unteren Klaſſen
getragen werden müſſen daß die Salz Tabak und Zuckerſteuer
eben dieſe Klaſſen wie oben ausgeführt un verhältnißmäßig ſchärfer
trifft als die Elemente mit höheren oder hohen Einkommen ſo iſt
gar kein Zweifel daß jene Bevölkerungsklaſſen die zudem auch
noch direkte Steuern zu tragen haben ſehr ſtark überbürdet ſind

Wenn oben geſagt wurde man könne dem Miniſter Miquel
darin beiſtimmen daß das Finanzweſen überhanpt grundſätzlich
geregelt werde ſo kann man ihm anch darin beipflichten daß die
vorgeſchlagenen Luxus Wehr und anderen Stenern zwar in Be
rückſichtiguug gezogen werden können daß aber auf namhafte Er
träge daraus nicht zu rechnen iſt denn 6 bis 8 Millionen jährlich
können nicht viel helfen

Sollen die Steuern ergiebig werden ſo giebt es unr zwei
Möglichkeiten Entweder die indirekten Stenern werden vermehrt
wie es die Regierung und die Konſervativen wolleu oder aber die
direkten Stenern werden erhöht und zwar progreſſiv d h mit
der Höhe des Einkommens wächſt die Höhe des Prozentſatzes der
zu entrichtenden Steuer

Eine ſolche direkte progreſſive Einkommenſtener würde dem
Deutſchen Reiche ungezählte Millionen einbriugen Man ſagt zwar
es ſeken ſpeziell in Preußen erſt kürztich die hohen Einkonnten
ſtärker zur Stener herangezogen worden Das iſt ganz richtig
indeſſen ſind wie bekannt bei Feſtſetzung der progreſſiven Skala
die großen Einkommen verhältnißmäßig ſehr gelinde weggekommen

Nach einer geſtern an dieſer Stelle veröffentlichten Zuſammen
ſtellung giebt es in Preußen allein 1332 Perſonen welche ein
Jahreseinkommen von über 100000 Mark haben darunter allein
12 in Berlin die 1 bis 2 Millionen einnehmen Jm Königreich
Sachſen giebt es 620 Perſonen die ein Jahreseinkommen von
60 000 Mark haben Würde nun was bei gutem Willen und dem
bekannten Geſchick des Herrn Miquel unſchwer zu erreichen wäre
eine Reichseinkommenſteuer mit progreſſiven Sätzen
eingeführt ſo hätte alle Finanzkalamität mit einem Schlage ein
Ende Es würde vollſtändig genügen wenn die Steuer erſt bei
einem Jahreseinkommen von 10000 Mark erhoben würde

Der ganze Kampf um die Finanzreform ſpitzt ſich wie geſtern
im Reichstage ein Abgeordneter betonte dahin zu ob die nenen
Steuern durch die ohnehin überbürdeten breiten Maſſen aufgebracht
werden ſollen oder aber durch die leiſtungsfähigen Elemente Der
angenblickliche Stand iſt der daß Regierung Konſervative und
Nationalliberale für die Vermehrung der indirekten Stenuern die
anderen Parteien dagegen ſind Da zu letzteren das Centrum ge

hört welches die Entſcheidung in der Haud hält ſo darf man die
Hoffunng nicht aufgeben daß die geplanten neuen indirekten Stenern
nicht zur Einführung kommen ſondern daß die Gelder da geholt
werden wo Etwas zu holen iſt Eine ſo geringe Meinung von
dem Patriotismus der Reichen wie Herr Poſadowski der meint
daß ſie bei ſchärferer Heranziehung zur Steuer answandern würden
haben wir nicht hat doch beiſpielsweiſe Krupp nachdem er ſich
um 400000 Mark Jahreseinkommen höher eingeſchätzt erſt in den
letzten Tagen 100000 Mark geſchenkt weil ſein patriotiſches Ge
fühl ihn trieb und bezahlt doch Rothſchild für die Stadt Frank
furt wo die ſtädtiſche progreſſive Einkommenſteuer ſeit Jahren
beſteht Jahr aus Jahr ſehr bedentende Summen in den Stadt
ſäckel ohne an s Auswandern zu denken Sie wiſſen eben was
Ehrenpflicht iſt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

Originalbericht des General Anzeiger
53 Berlin 30 Januar

7 Sitzung
Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormitlags

Eingegangen iſt die Sekundärbahnvorlage und eine Jnter
pellation des Abg Knebel natlib betr die Begnadigung in Forſt
ſtrafſachen

Es werden Erſatzmänner in verſchiedene Kommiſſionen gewählt und
ſodann in die zweite Etatsberathung eingetreten

Beim Domänen Etat führt Abg v Mendel Steinfels konf
aus Die Verhältniſſe namentlich in der Provinz Sachſen werden nach
dem Etat zu optimiſtiſch beurtheilt Die Zuckerfabriken die dort
auf großen Umſatz eingerichtet ſind und ſich gegenſeitig ſcharf kon
kurriren zwingen viele Landwirthe zu erhöhten Ausgaben ſie ſind
gezwungen den Betrieb aufrechtzuerhalten und die Flächen voll zu be
bauen krotz der ungünſtigen Verhältniſſe Alſo ſelbſt in den Rüben
diſtrikten ſind die Dinge durchans nicht ſo roſig wie man ſie malt
für die Domänenpächter Die Erträgniſſe gehen ſtetig zurück während
die Produktionskoſten und Löhne ſtetig ſteigen ebenſo die Steuern
Es läßt ſich an einzelnen Gütern nachweiſen daß die Verhältniſſe ſtets
ungünſtiger geworden ſind daß die Bewerthung der Erträgniſſe ſtets
geſunken dagegen die Produktionskoſten geſtiegen ſind So liegt eine
Wirthſchaft in dem Bezirk Halle auf ausgezeichnetem Boden ſie gehört
einem kapitalkräftigen Jnhaber Sett dem Jahre 1877 iſt der Roh
ertrag von Weizen und Roggen ſtets geſunken Die Produktionskoſten
betrugen 1877 40 Mark 1879 43 Mark 1892 84 Mark Hört hört
einſchließlich der Beiträge für die Wohlfahrtsgeſetzgebung Ebenſo ſind
die Löhne von 19 Mark im Jahre 1877 auf 31 Mark im Jahre 1892
geſtiegen Jch führe dieſe Zahlen an um einer unrichtigen Be
urtheilung der Lage der Landwirthſchaft aus den außer
gewöhnlichen Verhältniſſen der ſächſiſchen Domänen heraus vorzubeugen
Wenn die Domänen trotzdem in dem Pachtpreis geſtiegen ſind ſo liegt
das offenbar nicht an den Rentabilitätsbedingungen ſondern eben an
der ſcharfen Konkurrenz der Zuckerfabriken die wie die Pilze aus dem
Boden wachſen weil Getreidebau und Spiritus in ihrer Rentabilität
bedeutend geſunken ſind Für die Zuckerausbeute und die Rentabilität
in der Zukunft muß man die lebhafteſten Befürchtungen haben bei der
außerordentlichen Konkurrenz und günſtigen Lage der ruſſiſchen und
franzöſiſchen Zuckerinduſtrie Außerdem ziehen ſchlimme Feinde gegen
den Zucker in den Nematoden auf Jn dieſer Zuckerkultur ſteckt ein
ganz gewaltiges Kapital und das bringt ſchon jetzt kaum noch eine
Rente Wenn dieſe Kapitalien einmal nicht mehr verzinſt werden
können dann werden dieſe Wirthſchaften viel raſcher und ſicherer dem
Ruin entgegengeführt als die extenſiven Wirthſchaften die allein auf

Doktor Lebel J
Kriminal Roman von E Rofſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten

Er winkte einer offenen Droſchke und ſie fuhren den
Rödingsmarkt hinunter nach dem Hafen den ſie bisher noch
nicht geſehen

Aber acht Tage in Hamburg und den Hafen nicht ge
ſehen Sie ſind doch zum Vergnügen hier

Ja allerdings aber ich kenne ſo viele Häfen London
Breſt Tonlouſe Trieſt und Havre NewYork und Sidney
Rio de Janeiro und ein Dutzend mehr Sie begreifen
daß ich nicht ſehr begierig war Hamburgs Hafen kennen zu
lernen

Dann allerdings Aber wenn Sie ſich nicht in unſerer
Stadt amüſiren können weshalb ſetzen Sie ſie dann mit auf
Jhr Vergnügungsregiſter

Ja das kommt manchmal ſo im Leben daran ſind
meine Kinder ſchuld Mein Sohn kannte Hamburg noch
nicht obgleich er ſonſt die ganze Welt kennt wir geben uns
hier Rendezvous Aber er iſt unterwegs irgendwo an einer
Schürze hängen geblieben glaube ich ſie lachte malitiös
auf und ſah in dieſem Moment ſehr ordinär aus Kurz
und gut ich habe keine Luſt länger hier zu warten und
reiſe morgen nach Berlin wohin ich ihn beſtellt kommt er
auch dort nicht hin ſo treffen wir uns in Paris Alſo Vor
ſicht mein Frennd falls Sie noch immer des Glaubens
ſind Jhre Neigung für mich ſei ſtark genng Sie nachzu
ziehen von den Ufern der Elbe bis zum Strande der Seine
Sie Vürfen nicht vergeſſen daß ich die Mutter eines er
wachſenen Sohnes bin

Eines Stiefſohnes
Nein nein eines veritablen eigenen Sohnes er iſt

8

ſogar viel älter als Jdalonis Sie ſeufzte auf Ja ja

man iſt keine junge Frau mehr wenn man ſo große
Kinder hat

Sie Madame ſtrafen dieſe Regel als Ausnahme Lügen
Seine Reden wurden immer galanter er ſelbſt aber

hielt ſich in äußerſter Reſerve die ihr ſeltſam im Vergleich
zu ſeinen vorher geäußerten Wünſchen ſchien ihr nach Paris
zu folgen Er bemerkte es und ſuchte irgend einen Verdacht
abzulenken

Einerſeits haben Sie Recht ſchöne Frau große Kinder
ſind ein Hinderniß Glauben Sie mir z daß der Ge
danke Jhr liebes Töchterchen weiß daß Sie ſich mir an
vertrauten mir jeden Athem hemmt Jn Paris wo Niemand
als ich und Sie wiſſen daß wir uns treffen werden Sie
mich gewiß nicht ſo hölzern finden wie heute Abend

Sie nickte leiſe und äußerte dann Jch ich fühle einem
ſchönen Verehrer gegenüber wohl noch zuweilen daß ich
Weib bin im Großen und Ganzen aber bin ich eine zärt
lichere Mutter als Frenndin Meine kleine Jdalonis iſt
iſt ein ſüßes unſchuldiges Geſchöpf nicht wahr Und ſie
iſt demüthig gehorſam brav nie hat ſie mir einen Moment
der Unzufriedenheit gegeben Mein Sohn hingegen iſt faſt
das Gegentheil nein mißverſtehen Sie mich nicht für mich
iſt er ein liebevoller reizender Jnnge aber er iſt ein Toll
kopf ein Eigenſinn ein durch und durch moderner Menſch
der ſeinen Willen durchſetzt und wenn eine Welt darüber
in Trümmer geht

Sie leben immer in Paris Madame
Nein bis vor kurzer Zeit in Petersburg ich war dort

früher am franzöſiſchen Theater Geſangsſoubrette und es
macht mich lachen verzeihen Sie wenn ich Jhr patriotiſches
Gefühl verletze wie ſteifleinen die kleinen deutſchen Son
bretten in der Operette agiren Mein Gott wenn man
Offenbach geſungen die Bonlotte die Gabriele die Groß
herzogin und ein Dutzend anderer Tollheiten dieſe dentſchen
Operetten ſind ja nichts als Walzer und Proſa

Da er durch ein helles Auflachen bewies daß ſein
Operetten Patriotismus nicht beleidigt ſei fuhr ſie in der
ſchnellen Art das Thema zu wechſeln fort

Ja ich habe meine ſüße Jdalonis ſo ſehr geliebt daß
ich mich früh von ihr treunte ſie ſollte nicht das wilde
Tohn Wabohnu einer Künſtlerexiſtenz kennen lernen wie ich
überhaupt ſtets beſorgte meine Kinder möchten einmal zum
Theater gehen Dieſe Furcht riß mir meine Süße aus den
Händen als ſie kanm ſechs Jahre zählte ich gab ſie in ein
ſehr feines Penſionat ſie iſt klöſterlich erzogen und nur auf
dieſer Reiſe durfte ſie mich begleiten ein Urlaub den ich
faſt erzwingen mußte Jch werde ſie noch zwei Jahre bis
zur Vollendung ihrer Erziehung bis ich ſie verheirathen
werde ins Jnſtitut zurückſchicken

Er faßte wieder die kleine feine Hand in hellem Glaçéè
Wir werden in Paris alſo allein ſein

Ganz allein
Das war wieder eine Tänſchung für ihn Was ſollte

ihm ihre Perſönlichkeit nützen wenn ſie ihm nicht ihre
Complicen ins Garn führte Und Dr Lebels Adreſſe wies
nicht nach Paris ſondern an die ruſſiſche Grenze

6 Kapitel
Einſtweilen verſchwieg Haauen ſeiner Angebeteten wie

ſchnell ihm ein Zufall die Bekanntſchaft der Mutter und
Tochter Segall in den Weg geführt er bereitete ſie ſchonend
vor daß er eine Spur ihres Gatten entdeckt daß ihre
Ahnung ſich beſtätige Rußland ſchien eine Rolle in ihrem
Daſein zu ſpielen

Und ſind Sie wohl genng gnädige Fran mir hente
Jhre Beziehungen zur Baronin Gruſa zu erzählen

Gewiß lieber Freund ich habe zum erſten Mal ſeit
Joſephs Flucht geſchlafen ſeine Votſchaft hat mich ſo ſehr
getröſtet ſie gab mir Hoffunng und Muth Jch will ſo
ausführlich wie möglich Jhnen meine Vergangenheit unn er



T

Seite 3 Donnerstag
Getreidebau eingerichtet ſind Dieſe Gefahr droht alſo unſerer Provinz
Sachſen und man darf die Verhältniſſe nicht ſo optimiſtiſch anfehen
Ueberhaupt aber kann man wie aus dieſen Ausführungen zu ſehen iſt
aus den Pachtpreiſen der Domänen nicht auf die Proſperität der Land
wirthſchaft im Allgemeinen ſchließen

Abg Seer natlib verlangt daß mehr für den Oſten gethan
werde da die Erträge der Landwirthſchaft dort etwa nur ein Drittel
ſo hoch ſeien wie im Weſten

Abg Rickert freiſ meint man müſſe den Stand der Domänen
nicht nach dem Unterſchied weniger Jahre ſondern nach langen Zwiſchen
räumen betrachten Ein Schwanken der Pachtpreiſe komme häufig
vor von einem dauernden Rückgang der Landwirthfchaft ſei aber nicht
zu reden Dem Rübenbau könne nur durch eine Aenderung der betr
Reichsgeſetzgebung aufgeholfen werden es müſſen die Ausfuhrprämien
ganz und gar beſeitigt werden Daran daß die Sozialgeſetzgebung die
Landwirthſchaft drückt ſind die Herren ſelbſt Schuld Warum haben
Sie denn das Geſetz angenommen

Auf eine Anfrage des Abg Sieg natlib erwidert Landwirth
ſchaftsminiſter von Heyden daß bei Domänenbauten die Re
gierung ſtets bemüht ſei allen Luxus zu vermeiden und ſich in den
üblichen Verhältniſſen zu halten

Abg v Kröcher konſ weiſt auf die Fälle hin in welchen die
Domänenpächter keine Pacht zahlen könnten und meint dies Bankrott
wirthſchaften ſei ein bedenkliches Zeichen

Abg Frhr v Hammerſtein konſ beklagt ſich darüber daß
die Regierung einer Firma das Monopol der Bernſteingewinnung ge
geben habe Entweder ſolle man mehrere Unternehmer berückſichtigen
oder die Regierung die Regie allein behalten

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden verſichert die vorgebrachten
Klagen ſollten geprüft werden Die Bernſteingewinnung in Sub
miſſion zu vergeben ſei keinesfalls empfehlenswerth Die Unterſuchung
ſei eine gerichtliche man müſſe alſo den Ausgang abwarten

Der Domänen Etat und der Etat der Lotterie Verwaltung werden
hierauf genehmigt

Es folgt die erſte Leſung der Vorlage betr die Emeriten und Re
likten Hinterbliebenen Verſorgung nichtſtaatlicher Mittelſchul
lehrer

Abg Hanſen freikonſ begrüßt die Vorlage mit Freuden und
wünſcht Kommiſſionsberathung

Abg Seyffardt natlib ſtimmt dem zu bedauert aber daß man
unſere höheren Töchterſchulen nicht als höhere Schulen behandle

Kultusminiſter Dr Boſſe iſt erfreut über die Aufnahme der Vor
lage Den höheren Töchterſchulen ihre berechtigte Sonderſtellung zu
nehmen iſt nicht die Abſicht der Vorlage Es ſollte den Lehrern zu
nächſt wenigſtens das zugewendet werden was die Mittelſchullehrer
beſitzen Das ſchließt eine ſpätere Beſſerſtellung der wiſſenſchaftlichen
Lehrer nicht aus

Abg Bockelberg Ekonſ billigt die Grundidee der Vorlage
und wünſcht deren Vorberathung durch die Budgetkommiſſion Es
werden mit der Vorlage Wünſche befriedigt die ſeit Langem alljährlich
wiederkehren

Nach einigen weiteren unweſentlichen Bemerkungen wird die Kom
miſſionsverweiſung beſchloſſen

Es folgt die erſte Berathung der Vorlage betreffend Stadt
erweiterungen und Zonenenteignung

Abg Wallbrecht natlib empfiehlt die Kommiſſionsberathung
des Entwurfs

Abg Rickert ſreiſ hat erhebliche Bedenken gegen die von der
Vorlage beabſichtigten Eingriffe in das Eigenthum die Vorlage wird
einer beſonders eingehenden Berathung in der Kommiſſion bedürfen

Abg Frhr von Eynatten Eentr ffürchtet daß die Vorlage
neues Recht zu Gunſten der Kapital Intereſſenten ſchafft Redner
wünſcht die ſofortige Ablehnung

Abg Dr Os waldt natlib hält die Anſichten des Vorredners
für überlkrieben Auch die Intereſſen der kleinen Leute würden ge
bührend berückſichtigt

Abg Acht Centr will nicht gegen Kommiſſionsberathung ſein
verſpricht ſich von derſelben aber nicht allzuviel

Abg Knebel natlib befürwortet die Vorlage
Abg Jrmer Ekonſ erkennt an daß das Geietz tief in die heutigen

Verhältniſſe einſchneidet was ja an und für ſich kein Unglück wäre
allein das Geſetz fördert auch die Grundſtücksſpekulation in großen
Städten und droht ſchwere Mißſtände hervorzurnufen

Darauf wird die Vorlage einer Kommiſſion überwieſen
Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung der Etatsberathung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin beſuchten geſtern das Atelier des Bildhaners
Calandrelli Von dort fuhr der Kaiſer bei der ruſſiſchen Botſchaft
vor um ſich nach dem Beſinden des Zaren zu erkundigen Heute
Vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militär
kabinets v Hahnke Darauf fanden militäriſche Meldungen
ſtatt zu denen n A der Erbgroßherzog von Oldenburg der Prinz
Ernſt von Sachſen Altenburg und der General der Kavallerie
Graf Wartensleben erſchienen waren

Das Telegramm des Kaiſers an Krupp datirt
vom 26 d Mts und hat folgenden Wortlaut Berlin Schloß
Geheimrath Krupp Eſſen Aufs Angenehmſte berührt durch Jhre
hochherzige Abſicht zur Erinnerung an den hentigen Tag in Jhrer
Vaterſtadt Eſſen eine milde Stiftung zu errichten genehmig Jch

zählen vergeſſe ich etwas Jhuen wichtig Scheinendes ſo
unterbrechen Sie mich nur ungenirt mit Jhren Fragen

Jhr ſüßes Geſicht war wie in Schwermnuth getaucht als
ſie nach einer Pauſe des Nachdenkens begann Sie kennen
die Geſchichte der Gräfin Potocka wie ſie als Kind von
ihren Eltern verkauft und durch die Liebe des Grafen Potocki
aus dieſer Sklaverei erlöſt wurde Aehnlich iſt es mir
ergaugen Sie errathen daß Baronin Saſcha mich kanfte
Die Baronin wäre unter normalen Verhältniſſen niemals
Baronin geworden aber ihr ſpäterer Gatte Lias Gruſa
hatte ſich die Ungnade des Zaren zugezogen und war auf
Lebenszeit deportirt nach Sibirien Die Tochter eines
Kalmücken ein rohes wildes Ding verliebte ſich in den
ſchönen Menſchen denn ſeltſamer Weiſe betet dieſe häßliche
Frau die menſchliche Schönheit an Grnuſa war ganz ihrer
Willkür preisgegeben da ſie die Tochter ſeines Aufſehers
war Sie brachte ihn mit Hunger und Froſt mit Schmeicheln
und Drohen dahin daß er ſich nach Jahresfriſt bereit er
klärte ſie zu heirathen Und kaum war der bindende Schritt
gethan da kündigte ihm der Herrſcherwechſel ein uenes
Glück Freiheit und Rückgabe ſeiner Güter ſeines confis
cirten Vermögens au Gruſa kehrte nach Rußland zurück
ſein ungebildetes Weib als Kette und Feſſel an ſich ge
ſchmiedet

Einem Deportirten der begnadigt und lebend zurückkehrt
verzeiht man viel Lias Gruſa dieſer liebenswürdige ge
bildete z und in neuer Schönheit aufblühende Kavalier war
bald wieder der Mittelpunkt aller Franenvergötternng Man
wußte daß er in ſeiner Schreckenszeit und in der Meinung
er ſei für ewig verloren ſich an ein Weib aus dem Volke
ehelich gebunden aber man negirte ſie Er verſuchte nicht
ſie in die große Welt einzuführen doch anch niemals ſich
von ihr zu ſcheiden obgleich er das Eine wie das Aundere
wohl hätte durchſetzen können Und Saſcha fügte ſich dort
in Sibirien war ſie ſeine Herrin geweſen ſein Leben der
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gern die Benennung derſelben als Kaiſer Wilhelm II Fuürſt
Bismarck Stiftung Wilhelm II

Der dentſche Botſchafterpoſten in Wien iſt
endgiltig durch den Grafen Philipp Eulenburg bisherigen
preußiſchen Geſandten in München beſetzt worden Damit ent
fallen alle übrigens von vornherein un wahrſcheinlich klingenden Ge

rüchte als ob Graf Herbert Bismarck zum Nachfolger des
Prinzen Reuß auserſehen ſei Graf Enlenburg iſt 47 Jahre alt
und ſteht bei Kaiſer Wilhelm in hoher Gunſt

Finanzminiſter Miquel hat den Waldeckſchen Ver
dienſtorden erhalten

Das Befinden des Abgeordneten v Bennigſen
iſt derart daß der Patient für s Erſte nicht im Reichstage wird
erſcheinen können

Jn Sachen der dentſch ruſſiſchen Handelsver
tragsverhandlungen erfährt man daß die Verzögerung nicht
in äußeren Hemmniſſen und am allerwenigſten in Gründen der
inneren deutſchen Politik liegt ſondern lediglich in dem Umfang
und der Schwierigkeit der Materie ſelbſt Obwohl die Verhand
lungen über den Text täglich fortgeſetzt werden iſt es doch nicht
ausgeſchloſſen daß ſie ſich noch bis in den März hineinziehen
können Jn deutſchen leitenden Kreiſen iſt man der Anuſicht daß
Deutſchland gegenwärtig an einer abſoluten Beſchleunigung der
Verhandlungen weniger Intereſſe habe wie Rußland

Anknüpfend an den Toaſt des Grafen
Schuwalow auf den Reichskanzler Caprivi ſagt die
Kreuzztg Graf Schuwalow muß ſich der Ungewöhnlichkeit ſeines

Vorgehens völlig klar bewußt geweſen ſein Jn dieſem Fall ge
winnt ſein Toaſt auf Caprivi den Charakter einer hochpolitiſchen
Action Jntereſſant wäre es zu erfahren ob der ruſſiſche Bok
ſchafter von ſeinem Souverain zu dieſem Schritt beauftragt
war oder ans eigener Jnitiative handelte

Ueber die Finanzreform ſchreibt die Krenzztg
das Organ der Hochkonſervativen Folgendes Die Konſervativen
ſehen es als ihre Pflicht an die finanziellen Beziehungen zwiſchen
dem Reiche und den Einzelſtaaten in dem hier bezeichneten
Sinne ordnen zu helfen und laſſen ſich darin durch vorüber
gehende Umſtände mögen dieſe nun ſein welche ſie wollen anf die
Dauer nicht hindern So unmittelbar dringlich wie die preußiſche
Steuerreform im verſloſſenen Jahre es war ſtellt ſich die Reichs
Finanzreform allerdings nicht dar Auch bleibt es frei über die
geeigneten Mittel und Wege nachzudenken Wir befinden uns aber

unzweifelhaft an einem ſehr bedentſamen Wendepunkt
unſerer Entwickelung und daß es ſich dabei zunächſt um
finanzpolitiſche Momente handelt ſpricht wahrlich nicht
dagegen Denn gerade von dieſen ſind zu allen Zeiten die wichtigſten
Entſcheidungen ansgegangen und werden es der Natur der Sache
nach auch in Zukunft thun

Dem Abgeordnetenhanſe ging ein Geſetzentwurf zu
betreffend die Erweiterung und Vervoliſtändigung des
Staatseiſenbahnnetzes wofür insgeſammt 34287 000 Mk
gefordert werden

Ueber die Veranlaſſung des Aufſtandes in
Kamerun iſt jetzt eine engliſche Meldung eingetroffen die vor
läufig nur unter Vorbehalt wiedergegeben werden kann Danach
hat der deutſche Untergonverneur vermuthlich Kanzler Leiſt etwa
zwanzig Weiber ſeiner dahomeyauiſchen Soldaten peitſchen
laſſen Das Vergehen der Weiber wird nicht angegeben aber es
heißt daß ſie entkleidet über Fäſſer gelegt und gepeitſcht
wurden Dieſe Behandlung ihrer Weiber verurſachte die größte
Erbitterung der Truppen gegen den Untergouverneur Etwa hundert
Soldaten empörten ſich drangen in das Gonvernementsgebände
wo die Beamten gerade ſpeiſten und erſchoſſen den Richter
Aſſeſſor Riebow der an der Spitze der Tafel ſaß ſie hatten

ihn irrthümlich für den Untergouverneur gehalten
Betreffs der Zuckerexport Prämien iſt wie un

längſt mitgetheilt wurde von dem preußiſchen Landesökonomie
Kolleginm eine gutachtliche Aenßernung über die Wirkungen der be
ſtehenden Zuckergeſetzgebung auf die Entwicklung der deutſchen
Zuckerinduſtrie eingefordert worden Zur Vorbereitung dieſes
Gntachtens ſind von namhaften Sachverſtändigen aus den Kreiſen
des Erwerbslebens Berichte über die von ihrem unmittelbaren
Beobachtungskreiſe gemachten Erfahrungen eingefordert Aus An
laß dieſer Erhebung wird von verſchiedenen Blättern abermals die
Vermuthung ausgeſprochen es könnte ſich um die Aufrechterhaltung
der Ausfuhrprämien für Zucker über den jetzt geſetzlich feſt
geſetzten Termin handeln Dem gegenüber glaubt der Hamb
Korr an die ſehr beſtimmt gehaltenen Meldungen erinnern zu
ſollen die vor etwa zwei Monaten die Möglichkeit derartiger Ab
ſichten unter Hinweis auf die günſtigen Exportverhältniſſe ent
ſchieden beſtritten

Gotha 30 Januar Der Beſuch des Kaiſers iſt für
den 7 Februar angeſagt

e

geringe Komfort wenigſtens der in dieſer granſigen Ab
geſchiedenheit das Leben erträglich macht hing von ihr ab
Jetzt war es umgekehrt er war der Herr ſie die Sklavin

Doch wie geſagt ſeine Herzensgüte war ſo groß daß er
nie vergaß wie ſie ihn geliebt Jnnerhalb ſeines Hauſes
behandelte er ſie ſtets mit einer gewiſſen Zärtlichkeit und
erfüllte jeden ihrer Wünſche Jm Garten des Gruſa
ſchen Palais war ein Zwinger mit einem jungen Bären den
der Baron hilflos im Schnee Sibiriens gefunden hatte
damals war es ein ungefährliches Spielzeug jetzt mußte er
hinter Gitter und Riegel gehalten werden An dieſen Ge
fangenen erinnerte mich ſpäter immer Baronin Saſcha Sie
und der Bär kannten ſich auch ſo gut ſie hatte ihn groß
gezogen und ſeine Wildheit war nicht gegen ſie gemünzt
Wenn ſie ſich mit langgezogenen hellen Pfiffen dem Zwinger
näherte hob Tata ſo hatten ſie den Bären getauft
den Kopf hoch und ſtieß einen Laut anus der in der Bären
ſprache jedenfalls Freude bedentet Dann drückte er ſeinen
dicken Kopf dicht an das Gitter und ſchnurrte wie eine Katze
wenn die kleine Hand der Baronin ihn ſtreichelte Sie hat
nämlich wie alleKalmückinnen einen merkwürdig feinen Knochen
ban beſonders kleine Hände und Füße ſchaltete Corua ein

Tata mein lieber Frennd Tata ſagte ſie dann wo
iſt unſere goldene Freiheit geblieben Du und ich wir ſitzen
hinter Schloß und Riegel jetzt iſt er der unſer Gefangener
war unſer Kerkermeiſter Einmal iſt es wohl geſchehen
daß der Baron dieſe Klage gehört hat denn von Stunde an
wurde er milder gegen ſie erzählte man ſich Aber er
verlangte daß ſie ſich etwas Bildung aneigue er hielt ihr
Lehrerinnen die ihr äußeren Schliff und etwas Wiſſen bei
brachten Er verſprach ihr ſobald ſie präſentabel ſei ſie in
die große Welt einzuführen

Einer ſchönen Fran hätte man in dieſer großen Welt
wohl verziehen daß ſie einen der begehrteſten Kavaliere vom
Heirathsmarkt weggekapert der häßlichen Tochter einer
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Oeſterreich ngarn
Wien 30 Januar Am hentigen Todestage des Kron

prinzen Rudolf ließ der deufſche Kaiſer einen Kranz mit der
Jn treuer Freundſchaft Kaiſer

Die Kronprinzeſſin Wittwe Stefanie begab ſich
Jnſchrift am Sarge niederlegen
Wilhelm II

Sch
dem
bei

c

heute ſrüh nach Mayerling und wohnte dem Trauergottesdienſte
in dem Carmeliterinnenkloſter bei

Prag 30 Jannar Jm Omladina Prozeß ſind von d
den 185 vorgeladenen Zeugen bisher 75 verhört worden Die
hentigen Verhöre bezogen ſich auf hochverrätheriſche Kundgebungen
in den Unterſuchungszellen

Belglen
Brüſſel 30 Januar Jn Folge der in den letzten Tagen

an der hieſigen Univerſität vorgekommenen Zwiſchenfälle welche
durch das Verbot der Vorleſungen Elyſée Reclus über Geo
graphie hervorgerufen waren begingen hente einige Studirende
Ausſchreitungen gegen den Prorektor Van der Kindere
Letzterer ließ in Folge deſſen ſämmtliche Vorleſungen an der Uni
verſität bis auf Weiteres aufheben

Frankreich
Paris 30 Januar Jn der Deputirtenkammer

interpellirte Lockroy die Regierung über die Lage der Flotte
und fragt was man mit den bewilligten Krediten gemacht habe
Frankreich gebe mehr für die Flotte ans als die Dreibundmächte
und dennoch ſtehe ſeine Seemacht derſelben nach ſowohl an Zahl
der Schiffe als an Schnelligkeit und an Artillerie Ausrüſtung
Ueberall herrſche Unordnung Die Küſten Frankreichs ſeiten nicht
geſchützt die Häfen nugenügend vertheidigt und die Torpedoboote
nicht im Stande ins offene Meer hinaus zu gehen Lockroy
ſchließt gegenüber den leeren Arſenalen und dem ſchlechten Zuſtand
des Materials ſei es Sache der Deputirtenkammer eine wirkliche
Unterſuchung anznſtellen

Spanien
Cadix 30 Jannar Nach hier eingelaufenen Nachrichren

ſind neugebildete bewaffnete Banden im Anzuge Geheime
Verſammlungen haben anf freiem Felde ſtattgefunden Anarchiſtiſche
Manifeſte werden unter der Landbevölkerung verbreitet

Ruſzland
Petersburg 30 Jannar Ueber das Befinden des

Kaiſers wird folgende Meldung verbreitet Der Huſten ſtörte
die Nachtruhe des Kaiſers die Temperatur war 38 Grad Das
Allgemeinbefinden iſt bedeutend beſſer Die Entzündnung hat nach
gelaſſen die Bronchitis dauert noch an der Pnls iſt gut

Orient
Sofia 30 Jannar Die Fürſtin iſt heute früh von

einem Prinzen entbunden worden Die Stadt hat reichen
Flaggenſchmuck angelegt und die Begeiſterung beſonders bei der
Armee iſt groß Sämmtliche dienſtfreien Offiziere promeniren
vor dem Palagis die Schulen ſind geſchloſſen Jn einer Prokla
mation iſt dem neugeborenen Prinzen der Name Boris und der
Titel eines Prinzen von Tirnowa beigelegt worden Nachts
1 Uhr wurde im Prozeß Jwanow das Urtheil verkündigt
Luka Jwanow wurde zu 15 Jahren ſchweren Kerkers deſſen
Bruder zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt

Belgrad 30 Januar Der Staatsgerichtshof beſchloß in
Folge des Amneſtie Ukaſes das weitere Verfahren in dem Pro
zeſſe Avakumovitſch einzuſtellen

Amorika
Rio de Janeiro 30 Januar Die Aufſtändiſchen haben

ſich nach einem blutigen Kampfe Port Madame s bemächtigt
und belagern das Fort Nictheroy deſſen Uebergabe erwartet wird

Aufſtändiſchen von Rio Grande ſollen Munition erhalten
yaben

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 30 Januar
Die Schwatzhaftigkeit der jnngen Mädchen hat dieſe ſchon

manchmal in eine recht unangenehme Lage gebracht Dieſe Erfahrung
mußte auch die unverehelichte D am 17 Oktober vor Js machen wo
ſie in den Anlagen am Franckeplatz auf der Bank geſeſſen und ge
ſchwatzt hatte Jhre Sinne waren von dem Geſprächsthema ſo in
Anſpruch genommen daß ſie nicht bemerkte wie ſie ein Packet 2 ſilberne
Theelöffel und eine goldene Broſche enthaltend auf der Bank liegen
ließ Als ſie eine Strecke fortgegangen war machte ſich eine Manns
perſon an ſie heran und fragte ob ſie von ihm zu Hauſe ſilberne
Löffel kaufen wolle ob ſie etwas verloren habe und dergl Dadurch
kam dem Mädchen der Gedanke an das Packet das es nun vermißte
Dieſes war aber verſchwunden Sie machte der Polizei Anzeige und
die betreffende Perſönlichkeit in welcher der Maurer Karl Friedr

mißachteten Raſſe verzieh man es nicht Als der Baron ſeine
Frau zunächſt in intimen Kreiſen einführte war man zwar
um ſeinetwillen höflich genug ſie artig aufzunehmen aber
Baronin Saſcha ſelbſt fühlte das Prekäre ihrer Sitnation

Man hatte ihr zwar viele Regeln des Anſtandes beige
bracht aber die Theorie deckte ſich doch noch lange nicht mit
der Praxis wie vergiftete Nadelſtiche drangen Blicke Worte
Zeichen welche dieſe grandes dames hinter ihrem Rücken
tauſchten in ihr Herz und verbitterten es Jch glaube es
hat lange gedauert ehe die arme Baronin ſo hart und
menſchenfeindlich geworden wie ſie es heute iſt jetzt kennt
ſie den Katechismuns des guten Tons freilich answendig
wenn man beinahe zwanzig Jahre Millionärin und Baronin
iſt ſo lernt ſich das aber jetzt gerade dem Zwang zum
Trotz wagt ſie einen eigenen Codex ihres Geſchmackes und
Lebens zu verfaſſen

Damals zog ſie ſich freiwillig aus den höheren Kreiſen
zurück ſie mochte fühlen daß ſie in Gruſas Augen zu ſehr
im Vergleich mit ſeinen anderen Göttinnen verlor

So lange hatte ſie durch ihr freundliches und ergebenes
Weſen durch ihre Anbetung und Zärtlichkeit noch immer
einen bedentenden Einfluß auf ihn ausgeübt er dachte dann
an jene Zeit der Kälte des Hungers wo ſie ihn gehegt und
gepflegt ſie hatte ihn doch ans reiner Liebe gefreit wo ſie
ihn verloren und verlaſſen glanbte Das ſtellte ſie über
alle die Andern die ihn im Elend verlaſſen und ihm nur
im Glanze anhingen

Zu jener Zeit aber nach ihrer geſellſchaftlichen Nieder
lage wurde ſie mürriſch und launiſch quälte ihn mit Eifer
ſucht und wurde aus der demüthigen Sklavin zu einer un
angenehmen Aufpaſſerin

So verlor ſie allmählich ſeine Dankbarkeit den Reſt ſeiner
Zuneigung er fühlte ſich quitt Dennoch ſuchte ſeine gütige
Nainr nach einem Erſatz für den Verluſt ſeiner Liebe

Fortſetzung folgt e
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Nr 260 Dontfcrordg Heneral Rnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 Februar SeiteSchauer rekognoscirt wurde wurde feſtgenommen Trotzdem er ſich
dem Mädchen durch Redensarten verdächtig gemacht hatte leugnete er

Kron bei ſeiner Feſtnahme den Beſitz des Packetes Ja als eine vor
mit der genommene Durchſuchung daſſelbe aus ſeiner Taſche zu Tage förderteKaiſe hehauptete er von der ganzen Sache nichts zu wiſſen es müſſe ihm

n auer jemand das Packet eingeſteckt haben ohne daß er es bemerkte Sein
gab ſich Zuſtand ließ aber nichls von einer ſolchen Beirunkenheit wahrnehmen
tesdienſte Es war ſomit klar daß er das Packet gefunden hatte und für ſich

behalten wollte Er wurde deshalb wegen Unterſchlagung unter
ſind von Anklage geſtellt und vom hieſigen Schöffengericht zu einer Woche Ge
n Die fingniß verurtheilt Die Strafkammer verwarf heute die gegen dieſes
gebungen Urtheil eingelegte Berufung des Angeklagten da die thatſächliche Feſt

ſtellung vom erſten Richter vollauf gewürdigt iſt
Sittlichkeitsverbrechen Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

e nnde verhandelt gegen den Arbeiter Thomas Nowack aus Göttnitz
bei Stumsdorf wegen Verbrechens aus S 176 Abſ 3 des Str Bi Tagen Der Angeklagte war im Vorverfahren vollkommen geſtändig geweſen

welche widerrief aber heute Alles und ſuchte durch Winkelzüge feine That zu
er Geo beſchönigen womit er ſich trotz ſeiner bisherigen Unbeſcholtenheit die
udirende Milde des Gerichts verſcherzte Er wurde 2 Jahren Zuchthaus
indere und 5 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt
der Uni

Lolknles
Tor Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quelleuangahe geßattet,

ammer Halle 31 JanuarFlotte Städtiſche Kommiſſionenht habe Finanz Kommiſſion
mächte Sitzung am Donerstag den 1 Februar 1894 Nachmittags

t s Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmern Zahl Tagesordnungrüſtung 1 Antrag auf Mittelbewilligung für das Diakonats Gebäude von
en nicht St Ulrichdoboote 2 Antrag die Verlängerung eines Abkommens die Benutzung
Lockroy ſtändtiſcher Wege betreffend
Zuſtand 8 Antrag auf Zuſtimmung zu einem Nachtragvertrage mit der
virkliche Hafenbahn

4 Haushaltsplan des Schlacht und Viehhofes pro 1894/95
5 Antrag auf Nachbewilligung für die Leihamtskaſſe und Reviſion

der Rechnungen von 1889/91
prick 6 Haushaltsplan für die öffentliche Beleuchtung pro 1894/95richren 7 Haushaltsplan der Gaswerke pro 1894/95
Seheime 8 Sonſtige Eingänge

hiſtiſche eUeber die Stellung des Lehrers gegenüber den Fort
bildnungsſchülern hat am 22 d M der erſte Strafſenat des
Reich sgerichts eine wichtige Entſcheidung gefällt Es iſt eine ben des kannte Thatſache daß Fortbildungsſchüler ſich häufig recht roh und

ſtörte gewaltkhätig gegen ihren Lehrer benehmen und daß die Lehrer in den
Das wenigſten Fällen die Mittel an der Hand haben ſich den nöthigen Re

t nach ſpekt zu verſchaffen Da mag denn die gefällte Entſcheidung geeignet
fein einigen Wandel zu ſchaffen denn ſie ſpricht aus daß der Lehrer

in der Fortbildungsſchule das Anufſichtsrecht ausübt und deshalb als
Beamter anzuſehen und zur Vollſtreckung von Anordnungen der Obrig

h von keit berufen iſt daß demgemäß der einem ſolchen Lehrer bei Ausfüh
rung dieſes Rechtes geleiſtete Widerſtand als ſolcher gegen die Staatsreichen gewalt zu beſtrafen iſt

bei der Veachtenswerthe Entſcheidung Ein Betrug liegt wie
ieniren kürzlich das Reich sgericht durch Urtheil beſonders betonte nicht
zrokla nur dann vor wenn Jemand durch unwahre Angaben über ſeinen
id der Vermögensſtand ſich ſelbſt Vortheile verſchafft und andere ſchädigt
Nachts bondern auch dann wenn er wider beſſeres Wiſſen die Verhältniſſe
indigt anderer Perſonen günſtiger darſtellt als ſie in Wirklichkeit ſind und
deſſen dadurch dieſen Perſonen zu einem Kredit verhilft den ſie nicht be

t anſpruchen können
Das 5 jährige Beſtehen des Walhallatheaters Am

loß in morgigen Donnerſtag begeht das Walhallatheater ein gar bedent
Pro ſames Gedenkfeſt Sind doch an dieſem Tage fünf Jahre verfloſſen

ſeitdem dieſe unſere erſte Spezialitätenbühne eröffnet wurde Es iſt
dieſe Feier in der That ein Ereigniß von Bedeutung in unſerer Stadt
Denn wer hätte vor fünf Jahren als unſer Mitbürger Herr Eduard

haben Keerl die Jdee und den Plan dieſes großſtädtiſchen Etabliſſements
ichtigt auszuführen begann dieſem Unternehmen Lebensdauer ja nur Lebens
wird fähigkeit zugetraut Wir glauben beſtimmt unter hundert Hallenſern

4 war damals kaum Einer der den Gedanken eines großen volksthümhalten lichen Unternehmens dieſer Art für zeitgemäß die Bewohner unſerer
Stadt für fähig hielt einem ſolchen Gedanken zuzuſtimmen oder ihn

m gar durchzuführen Die Hallenſer wußten eben ſelbſt noch nicht daß
die Zeit der Großſtadt für ſie gekommen war Wir erinnern uns
noch ſehr genau des allgemeinen Geſpöttes und lächelnden Achſelzuckens
wenn von dem neu zu eröffnenden Walhallatheater die Rede war

ar dem man kaum eine nach Wochen zu bemeſſende Lebensdauer vorausſagte
Und wie irrten ſich die Zweifler wie wurden die Spötter zu Schanden

ſchon wie glänzend bewährte ſich der weiterſchanende Plan des Unternehmers
hrung Fünf Jahre entſchwanden ſeit jenem denkwürdigen 1 Februar 1889
n wo und das Walhallatheater Oder ſchlechtweg unſere Walhalla
d ge genannt ging nicht abwärts in ſeinen Erfolgen und in ſeiner ſozialen
ſo in Bedeutung für unſere Stadt nicht zurück in der Gunſt der Hallenſer
berne nein im Gegentheil ſtetig vorwärts ſchreitend freilich oft und viel
liegen fach bedroht von Neid und Engherzigkeit oder bedrängt von Nach
inns eiferern und Konkurrenz Unternehmen aber ruhig und ſicher von kun
berne diger und geſchickter Hand durch alle Fährniſſe und Klippen geleitet
durch errang es im ſiegreichen Lauf der Jahre eine ſo ſichere und gefeſtigte
nißte Ppoſition eine ſo unanfechtbare Stellung in der Gunſt und dem Ver

und trauen der Hallenſer Einwohnerſchaft und was nicht gering anzuſchlagen
iedr M iſt einen ſo geachteten Ruf auch in der Außenwelt daß man wohl

ſagen kann das Walhallatheater iſt in Halle ſelbſt bis zur
ſeine Unentbehrlichkeit volksthümlich geworden und hat für die Fremden

eine unleugbare Anziehungskraft gewonnen und ſo unſerer Stadt zu Ruf
war und Anerkennung in ganz Deutſchland und über ſeine Grenzen hinaus ver
aber halfen Und nun beſitzen wir dieſes Volkstheater bereits fünf Jahre
tion was wir nochmals mit ganz beſonderer Befriedigung betonen Fünf Jahre
ige Welche Fülle von vergnügten und genußreichen Stunden aber auch

welche Fülle vvn Arbeit und Sorgen von raſtloſem Streben und un
mit entwegtem Ringen welche Unſumme von künſtleriſchen Leiſtungen auch
rte iſt darin einbegriffen Sind uns doch in dieſem fünfjährigen Zeit

icken raum nicht weniger als 120 verſchiedene Spielpläne mit etwa
es R340 Künſtlergrupen vorgeführt worden und immer haben wir

an dem Gebotenen uns ergötzt immer haben wir wieder über etwasund Neues und Eigenartiges zu ſtaunen gehabt Möge alſo das
ennt Walhallatheater das beiläuftg geſagt nach mehrmaligem
dig Direktionswechfel nun ſeit 4 Jahren in Herrn Richard Hubert den
in richtigen Leiter gefunden hat während von jenem Eröffnungstage nur

noch der geſchäftsführende Sekretär Herr Bernhard Müllner undzum der Kapellmeiſter Herr Hoehne ſowie der Reſtaurationspächter Herr
und GHille übrig geblieben ſind weiter blühen und gedeihen

ConcordiaEtabliſſement Wie unſern Leſern bereits bekannt
iſen iſt findet am 2 Febrnar er im ConcordiaEtabliſſement ein zweiter

großer Maskenball ſtatt Nach dem mit großem Beifalle aufſehr genommenen erſten Feſte wurde der Wunſch nach einer Wiederholung
des fo überaus reizvollen Programms von allen Seiten ausgeſprochen

nes ſodaß die Direktion des Jnſtilutes ſich bemüßigt gefehen zu dem bis
ner her Geleiſteten noch neue durchaus originelle Ueberraſchungen dem

Publikum darzubringen So iſt unter Anderem die der Kunſtwelt
ann beſtens bekannte Fürſtin Pignatelli für das Feſt das auch dies
und mal wieder überaus intereſſant zu werden verſpricht gewonnen
ſie worden

ber Wintergarten Es ſei darauf hingewieſen daß der jetzige
Spielplan welcher infolge ſeiner Gediegenheit ein ſtets volles Haus

iur brachte mit heute Abend zu Ende geht und von morgen ab durchaus
neue Künſtler Spezialitäten auftreten Wie uns mitgetheilt wird ent

er hält der neue Spielplan manche Ueberraſchungen
er d Oeffentliche Frauenverſammlung Der evangeliſche Frauen

verein für Stadimiſſion in Halle ladet alle Frauen denen die Be
in kämpfung der Unſittlichkeit am Herzen liegt zu einer auf Montag

Abend im kleinen Saale der Kaiſerfäle anberaumten öffentlichen Ver
ner lammlung ein In derſelben wird Herr Paſtor Jfe rmeyer aus
ge Hildesheim einen Vortrag halten über die Frage Wie retten wir die

gefallenen Töchter unſeres Volkes

die geſchichtliche Entwickelung der Kurzſchrift darlegte und dann die
einzelnen Syſteme charakteriſirte An den Vortrag ſchloß ſich eine
lebhafte Debatte in welcher Vertreter der verſchiedenſten Syſteme zum
Worte kamen

Aſtronomiſches In der erſten und letzten Woche des Februar
wo die Abende frei vom Mondſchein ſind wird ſich uns ein intereſſantes
Bild am Rachthimmel bieten Nach dem Eintritt völliger Dunkelheit
wird ſich um Weſthimmel das Zodiakallicht in Geſtalt einer nit
der Spitze bis in das Sternbild des Stiers reichenden Pyramide
zeigen

Predigt Jn Richard Mühlmann s Verlagsbuchhandlung Max
Groſſe iſt ſoeben erſchienen Wie ſich Jeſu Herrlichkeit im chriſtlichen

Eheſtand ſpiegeln will Predigt am 2 Sonntag nach Epiphanias über
Ev Johannis 2 1 11 gehalten von D H Hoffmann Paſtor zu
St Laurentii Der Ertrag iſt zur Deckung der Bauſchulden von
St Stephanus beſtimmt
h Verunglückt Als geſtern Nachmittag mehrere Arbeiter an

einein Neubau in der Schillerſtraße mit dem Emporwinden von
Stuck beſchäftigt waren brach plötzlich der Schloßriegel mitten entzwei
an dem der Kloben der Winde befeſtigt war und der abgebrochene
Holztheil fiel mit der Laſt nach unten Einer der Leute der Arbeiter
Hagedorn aus Giebichenſtein wurde von dem niederfallenden Riegel
ſtück am Kopfe getroffen ſodaß er eine mehrere Zoll lange und ſtark
blutende Wunde davontkrug die ſeine Ueberführung nach der Klinik
erforderlich machte

Aus dem Vereinsleben
Der Preuſſiſche Begmtenverein hält am Freitag Abend in

den Kaiſerſälen eine Sitzung ab in welcher Herr Gymnaſiallehrer z D
Laegel über die Jnvaliditäts und Altersverſicherung ſprechen wird
Zahlreiches Erſcheinen ſeitens der ordentlichen und außerordentlichen
Vereinsmitglieder nebſt ihren Familienangehörigen iſt erwünſcht

Studentiſcher Geſangverein Fridericiang Das Winter
feſt findet wie wir aus ſicherer Quelle hören in gewohnter Weiſe am
12 und 13 Februar in den Räumen des Stadtſchützenhauſes ſtatt Jn
dem Concert am 12 zu dem diesmal nur geladene Zuhörer Zutrilt
haben wirken die Concertſängerin Frl Polſcher und der Cello
virtitos Herr Georg Wille aus Leipzip mit Am 13 wird ein ſolenner
Ball das Feſt beſchließen

C Die Steinſetzer Junnng für Halle und Umgegend hielt
geſtern eine Sitzung ab zu der auch in größerer Zahl Mitglieder aus
den angeſchloſſenen Ortſchaften ſich eingefunden hatten Nach Aufnahme
von zwei neuen Mitgliedern gab der Obermeiſter Herr Reinitz
Halle dem Bedauern darüber daß das verſloſſene Jahr ſich in ge
ſchäftlicher Beziehung für die Jnnungsmitglieder ſehr ungünſtig ge
ſtaltet habe und zugleich dem Wunſche Ausdruck daß das neue Jahr
ſich beſſer geſtalten möge Zu Delegirten für den am 7 9 März d J
in Berlin ſtattfindenden Jnnungs Verbands Tage wurden ernannt die
Herren Reinitz Halle Buſchan Eisleben und Steinbach
Ammendorf An Stelle des Herrn Kuliſch der im Hinblick auf an
dauernde Kränklichkeit anf einige Zeit das Schriſtführer Amt abzugeben
wünſchte wurde Herr Jacob zunächſt auf ein Vierteljahr mit dieſer
Stellung betraut

Ans der Amgebnng
seh Delitz a 30 Januar Der Geburtstag des

Kaiſers wurde in unſerem Oxte durch den Verein der Krieger
und ehemaligen Soldaten durch Veranſtaltung eines Balles
feſtlich begangen Die Feſtrede hielt Herr Kantor Wolf Derſelbe
führte in ſchlichten Worten die Neuerſtehung des Deutſchen Reiches vor
Nachdem das Lied Heil Dir im Siegerkranz verklungen ſtimmten einige
Mitglieder des hieſigen Turnvereins das Lied an Brauſe du
Freiheitsſang brauſe wie Wogendrang aus Felſenbruſt Von dem
Vorſtande des Kriegervereins wurde jedoch ob aus Unkenntniß des
Textes oder auf Anregung eines andern iſt noch nicht aufgeklärt
dagegen Proteſt erhoben was Mißſtimmung hervorrief

Kleingörſchen 30 Januar Lebensmüde Am Sonntag
erhängte ſich der 26 jährige Sohn des Gutsbeſitzers Kirmeß hier
auf dem Stallboden Er war kurz vorher hinaufgegangen um Häckſel
zu holen Als ſein Vater beſorgt durch das lange Ausbleiben ſeines
Sohnes hinaufkam fand er ihn bereits todt vor Das Motiv zur
That iſt unbekannt

Eisleben 30 Januar Zu den Vorgängen in der
oberen Stadt Jn letzter Nacht war der Erdboden der ganzen
Gegend ſtundenlang in Bewegung Beſonders in der Zeißing
ſtraße wurde dieſer Vorgang ſtark empfunden das Kaiſer ſche Haus
hat infolgedeſſen zahlreiche neue Riſſe erhalten die alten haben ſich
erweitert mehrere Fenſterſcheiben ſiud zerſprungen kurzum es
war ein unheimliches Kniſtern und Knattern die ganze Nacht
hindurch ſo daß die Bewohner des Hauſes den Eintritt einer
Kataſtrophe als nahe bevorſtehend befürchten mußten Das Nachbar
haus hat ebenfalls eine Vergrößerung verſchiedener Sprünge um
mehrere Millimeter erhalten Auch haben in letzter Zeit wieder unter
irdiſche Detonationen ſtattgefunden

Standesamt Halle
Aufgeboten

30 Jannar Der Hilfshoboiſt Auguſt Thomas und Luiſe Juskowsky
Brandenburgerſtraße 11 und Kloſterſtraße 13 Der Paſtor Eduard Fricke
und Martha Vlume Halle und Egeln Der Kutſcher Heinrich Witſack und
Marie Richter Halberſtadt und Quetz

Geboren
30 Januar Dem Drechslermeiſter Walther Krauſe ein S Walther Otto

Mühiberg 12 Dem Büreau Vorſteher Max Denkewitz eine T Elſa Martha

Max Kl Ulrichſtraße 9 Dem Handarbeiter Guſtav Röthling ein S Karl
Friedrich Friedenſtraße 1 Dem Handarbeiter Albert Pfeiffer eine T
Auguſte Helene Glauchaerſtraße 1 Dem Viktualienhändler Wilhelm Lier
eine T Anna Frieda Gr Brauhausgaſſe 29 Dem Kaufmann Sigis
mund Siedner eine T Edith Gr Klausſtraße 10 Dem Schmied Max
Reichert eine T Anna Frieda Schloſſerſtraße 11 Dem prakt Arzt
Dr med Konrad Frick eine T Anng Konſtanze Frieda Königſtraße 10
Dem Schloſſer Joachim Freyny ein S Eugen Paul Georg Marienſtraße 28

Dem Dachdecker Ernſt Naumann eine T Frieda Martha Schwetſchke
ſtraße 31 Dem Zimmermann Karl Gorgas eine T Marie Klara Langekraße 6 Dem Schneider Friedrich Schmidt eine T Anna Gertrud Große

Klausſtraße 12 Dem Kaufmann Johannes Stolle eine T Aimee Hen
riette Anneliſe Bertine Marienſtraße 17 Dem Schloſſer Friedrich Krapp
eine T Klara Erna Königſtraße 19 Dem Maurer Theodor Leuchte
Zwillinge Hermann Otto und Theodor Kurt Wörmlitzerſtraße 98 Dem
Bäcker Guſtav Winderling eine T Elſe Selma Harz 50

Geſtorben
30 Januar Des Schmied Reinhold Keller T Eliſe 1 Leſſing

ſtraße 32 Wittwe Karoline Polaſcheck geb Eichhorn 52 Kuttelhof 4

Vermiſchtes
Auch wahr Ein dicker ſehr dicker Herr ſteigt in einen Pferde

bahn Wagen Es iſt nur uoch ein Plätzchen frei Mit etlicher
Mühe pflanzt er ſich in eine ſchmale Lücke wühlt ſich ein ſchiebt
ſachte nach rechts und nach links und ſagt endlich mit einem halb
ärgerlichen halb gemüthlichen Auflächeln wobei er ſeine verdroſſene
Nachbarſchaft muſtert Bischen eng für ſtarke Leute Neben ihm
halb verdeckt von ſeinem mächtigen Schulterpolſter erhebt ſich das
meſſerrückenſchmale Geſicht einer vollkommen eingeklemmten über
ſchlanken Dame älteren Jahrgangs Ein vernichtender Blick trifft das
behaglich geſchwellte Proſil Als ob nämlich wir Mageren darum
mehr Platz hätten Das luſtige Gelächter in das die ganze
Pferdebahn ausbrach war der beſte Beweis für die Stichhaltigkeit
dieſer erbitterten Anklage

Der Gigerl Stift Den vielen ſchönen Equipirungsgegen
ſtänden des echten Gigeri dem mächtigen Knüppel den thalergroßen
Manſchettenknöpfen der fingerdicken Uhrkette hat ſich dem B
zufolge neuerdings ein beſonderer Bleiſtift angereiht der bei keinem
Angehörigen der feinen Zunft fehlen darf Dieſer Bleiſtift iſt von ſo
mächtigem Umfange daß einer der bekannten großen Zimmermanns
ſtifte ſich im Vergleich zu ihm zu einem weſenloſen Schemen verflüchtigt
Der neue Stift iſt geſetzlich geſchützt und trägt in Goldbuchſtaben
die Deviſe Gigerl ſein das iſt fein Jeder kann nicht Gigerl ſein
Man ſiebt jetzt dieſe Rieſenſtifte ein halben Fuß aus der Bruſttaſche37 Stenographie Jn der Tulpe hielt geſtern Herr Matſchenzzus Berlin einen Vortrag über Stenographie in welchem er t
der ſchön geputzten Jünglinge hervorragen

r

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

c BVerlſin 31 Januar 10 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es beſtätigt ſich daß
der Kaiſer demnächſt nach Friedrichsruh reiſt Ein be
ſtimmter Tag ſteht noch nicht feſt doch dürfte die Reiſe nicht
ſpäter als am 20 Februar erfolgen Jm Schloß zu Friedrichsruh
werden bereits die nöthigen Vorbereitungen getroffen

e Zittau 31 Jannar 10 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie gemeldet wird
erſchoß ſich der Secondelieutenant Löber vom 102 Infanterie
Regiment Sohn des Konſiſtorialraths gleichen Namens in Dresden
Motive ſind unbekannt

E Brüſſel 31 Januar 9 Uhr 41 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der König iſt an
der Jnflnenza erkrankt und muß das Bett hüten auch die
Königin iſt leidend Hente findet ein Hofball ſtatt auf
welchem die Verlobung des Prinzen Karl von Hohenzollern
mit der Prinzeſſin Joſephine Tochter des Grafen von Flandern
verkündigt werden wird

Sofia 31 Jannar 10 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramſm nuſeres Korreſpondenten Die Stadt war geſtern
Abend glänzend illuminirt vor dem Palais führte das Volk
Tänze auf und ließ fortwährende Hochrufe erſchallen Der neues
geborene Prinz wurde auch als künftiger König von Mace
donien gefeiert Die Konſulate hatten geflaggt

M Varcelonga 31 Jannar 9 Uhr 59 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zwei Freunde des
Attentäters Murullo ſind verhaftet worden Die Aerzte haben
das Geſchoß bis jetzt noch nicht aus der Kinnlade des Gonverneurs
entfernen können

Berlin 30 Januar Ueber den Beſuch des Grafen Moltke
beim Fürſten Bismarck erfährt das Volk von einer Seite die
es als gut unterrichtet bezeichnet nachträglich noch Folgendes
Bismarck dankte hocherfreut dem Grafen für die Vermittelung der

Botſchaft und rief anf eine Andentung hin aus Ach wenn man
mich wirklich haben will daun komme ich ſchon
morgen nach Berlin Der Fürſt iſt ganz faſſungslos und
ſelig vor Frende über die ihm hingeſtreckte Verſöhnnngshand ge
weſen Lange hat er über ſeinen Anzug berathen da er ja gar
nicht darauf vorbereitet geweſen ſei

London 30 Jannar Dem Bur Reut ging eine aus
Rio de Janeiro datirte Depeſche zu in welcher über einen
ernſten Zuſammenſtoß zwiſchen dem Admiral da Gama und
dem von dem Admiral Benham befehligten amerikaniſchen
Geſchwader berichtet wird Da Gama hat ein Geſchützfeuer
auf eines der amerikaniſchen Kriegsſchiffe eröffnet Benham ließ das

Fener erwidern und es erfolgte ein heftiger Kampf der mit der
vollſtändigen Niederlage da Gamas endigte Da Gama ergab
ſich Dem Admiral de Mello bleiben jetzt nur noch der Kreuzer

Republika und zwei oder drei Trausportſchiffe

xſeralenAnnghmeſtellen

für den

GenteraleAnzetger
Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für di
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 242 710 V
V bis Cöthen 727 V 3 von Cöthen 786 V 1 bis

92 V

r ärnger 10 Dem Reſtaurateur Max Heinecke ein S Emil Willy
3 188 N 3 325 553

714 N 13 85 M 3 1084
N 1

Leipzig 122V 252 540
6 V 746 V 3 912V ,1023VP
1044 V 3 1152 148 N 3
352 517 N 3 535 N3 680 719 842 917
N 3 118 N

Aſchersleben Halberſtadt 757
1147 1820 N 8

317 625 1000 N bis
Halberſtadt

Nordhanfen Kaſſel 580
658 V bis Sangerhauſen 9
1052 V 3 10 N b Eisleb

und Querfurt 220 62
2 N bis Nordhauſen 108

N 3 1148 N b Eisleben
Berlin Anuhalt 1228 358 P

3 442 V 2 749 910
8 1112 152 581

N 3 546 825 N 37M b Bitterfeld 1090 M 2

Sorau Guben 752 1184 P
220 N 3 630 1110
bis Torgau

Thüringen 328 ,545 749 P
3 5 V 2 1048 Vnach Stuttgart und München

3 1057 1138 V 3
112 222 558 N 178
60 N nach München 8

7185 982 N bis Erfurt
1150 N 2 1110 N 3
nur Sonntags und Feſttags bis

Ainmendorf

952V 19V b Cöthen 11 W von Cöthen 10 V10 V 8 129R 3 350
5i8N 3 75 9i0 Ri 18
112 N 3

Leipzig 1211 688 721V 3 7 987 1042 V
1140 V 8 117 N 13 197

N 8 35 R 425 5846i5 79 N 3,7 885 N
3 921 1030 M 3

Aſchersleben Halberſtadt 617
V v Cönnern nur Werktags
739 1015 P 1268 87
7582 N 3 98 N

Nordhanſen Kaſſel V von
Eisleben 72 725 V 3
1012V 1282 N v Sangerhauſen
125 525 741 R v Eis
leben 816 N 3 1052 N

Berlin Anhalt 318 5 V
788 P von Bitterfeld 90 P

2 1014 10 P 31181 V 3 27 586
5 N 18 6 N 18 9

1185 N 2
Sorau Guben 785P v Torgau

1089V 12 N 3 30 75 N
1026 N

Thüringen 1216 356 P
8 487 P 2 588 V von

Merſeburg nur Wochentags 7
9 V 3 10 0 118211 ,511 526 N 83 gis

N 8 85 954 N 21146 N 3 nur Sonntagsund Feſttags von Ammendorf

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug mit 4 Kl

ſchlägen

L2Vetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 1 Februar 1894

Bei Weſtwind mäſtig warmes trübes Wetter mit Nieder
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N euheiten in schwar Z Kleiderstoffen
in reichhaltigster Auswahl in jeder Preislage e

Neue Diagonal und Travers Gewebe BMlegante keine Fantasic Muster J
Neue Orepe und Armure Gewebe Elegante Serge und Cheviot Gewebe u

Rotelnn es Alpacca Geweobe in glatt und in reizenden kleinen Brochés o
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C rhlz Warbige reinwollene Stoffe in t u I u itten
S Confirmandinnen Jackets in jeder Preislage bei reichhaltigster und neuester Facon Auswahl u
e Maie Unterröcke Corsets Handschuhe TücherS S

n

e EoorS mattS n a

S e Se e e e e e e ene e e e e e e h e e S e e h e e e e e e e e ProNeus Seseßeftoloßal eW e 5 e e e6cC c J 0 e Alte Wollſachen aller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider Anterrock Bor
und Nianteiſtojfen Damentuchetrr Euchkskin Portieèren vchlaf und Ha

c en Teppirhdechen in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen umgearbeitet durch Woe R iehmann Vallenſtedt a Harz Annahmeſtellen und Muſterlager füret e Halle a S bei Herrn KIauss früher H Mochau Große Ulrichſtraße 47 37
und bei Frau L Quorſurtla Südſtraße 2 2

am Thurm 3 r4 0 19her Reſtaurant alter Deſſaneremnillirten Golchirren Große Ulrichſtraße 50 r im Hauſe Schröclel e Simon
hl i Groſzer humoriſt Narren 2l bendefür Küche und Haus am Mittwoch d 31 Jannar und Donnerstag d r l44 h häl e ren Mü ratis rh zu ſehr billigen Preiſen Für er a Andante ren n rausverkauft werden tDie durch Trausport e beſchädigten emnaillirten Donnerstag den 1 Februar Koe Koch Geſchirre werden für W jeden anunehmbaren C Schüalaegeüteſost r I

e Preis W abgegeben m J u 0

OeS Be Restaurant 2um Turnerschlosschen
Grünſtraße hier PoFernſprecher 722 Es ladet freundlichſt ein Karl Weolkareclt 33

t Be S SS e

Unſerer werthen Kundſchaft und einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung daß
wir am ges Ens m uſere Verkaufsränme proviſoriſch n

im Hauſe des Herrn ühernſchinentate O Gisele

verlegt haben und bitten uns das bisher erwieſene Wohlwollen auch hier zu erhalten

Glein wir an daß ſämmtliche Abtheilungen nuſeres Wagrenlagers mit den letzten e ſind
T Zunrr wevor stehenden Corrent

einpfehlen wir in größter Auswahl

Schwanze Kleiderstoffe in gllen Ouglitäten und reizendſten Muſtern
Ffarhbige Kleiclerstoffe in den verſchiedenſten Qualitäten Janponstoffe Flanelke

Ferner

Co thte in allen Weiten und Preislagen 2
Vanſternöolke Tüchenr etoc etc

5 e r ne

Se

Gr Steinstrasse
S

e ee e e r S J e9 4 e Sre ee nteeeee W e v

S 4 d a c tW 7 v J m m J 7 7 2 t W r T e r mr nene re mm e e re v r J ää S i n h e c 5 ken e eheS d r e e re e e R X mee t S 0 a J r 7 W 4J I m re 6 W J s n vo J e See r r rWo vortheilhafter

bolbgenhoitsau
einer sehr grossen Partie zu mehr als ermässigten Preisen

Die Auslagen in unseren Schaufenstern bitten zu beachten
R h 7 1

empfehlen
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